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Vorwort des Direktors

Vorwort des 
Direktors

Geschätzte Freunde des Tierspitals Bern

Der Jahresbericht 2021 des Departementes für klinische 
Veterinärmedizin DKV fasst die Leistungen der verschie-
denen Abteilungen und Kliniken in den Bereichen Leh-
re, Fortbildung, Weiterbildung, Forschung und Dienstleis-
tung zusammen. Der Schwerpunkt des Berichtes liegt 
dieses Jahr beim Thema «Forschung», einem zentralen 
Aufgabengebiet unserer Institution. Die Vetsuisse-Fakul-
tät der Universität Bern verfolgt die Strategie, die For-
schungsfelder «Tiergesundheit und Tierwohl», «Infektions-
krankheiten und One Health» sowie «Nachhaltigkeit und 
Biodiversität» zu bearbeiten (Grundlagenforschung und 
angewandte klinische Forschung der Vetsuisse Fakultät 
Bern - Vetsuisse-Fakultät (Veterinärmedizin) (unibe.ch)). 
Im vorliegenden Bericht stellt jede Abteilung des DKV ihre 
Forschungstätigkeiten aus dem Jahr 2021 zusammen; 
Das grosse Kollaborationsprojekt «Bildgebende Naviga-
tion» erhält eine eigene Seite, womit wir den interessier-
ten Leserinnen und Lesern einen Überblick über die viel-
fältigen Forschungsprojekte mit vorwiegend klinischem 
Hintergrund präsentieren können. 

Nachhaltigkeit ist für die Universität Bern ein Thema von 
höchster Priorität: Die Universität hat sich zum Ziel ge-
setzt, bis 2025 Klimaneutralität in jenen Bereichen zu 
erreichen, in denen sie direkten Einfl uss nehmen kann. 
An der Vetsuisse-Fakultät zielen diverse Forschungspro-
jekte darauf ab, den Verbrauch von Antibiotika in der Ve-
terinärmedizin zu reduzieren und damit der Problematik 
der zunehmenden bakteriellen Resistenzen gegenüber 
Antibiotika entgegenzuwirken. Um dies erreichen zu kön-
nen, soll die Tiergesundheit gefördert werden, was im 

Rahmen diverser Forschungsprojekte aus dem DKV be-
arbeitet wird und sich inhaltlich auch im neuen Curricu-
lum 2021 niederschlägt. In diesem Zusammenhang ist 
erwähnenswert, dass für die Beurteilung der Forschungs-
qualität auch im DKV qualitative Parameter, welche die 
gesellschaftliche Relevanz von Projekten und Resultaten 
mitberücksichtigen, gegenüber rein quantitativen Para-
metern immer mehr an Beachtung und Relevanz gewin-
nen (DORA-Deklaration). 

Das Jahr 2021 war für das DKV und damit das «Tierspi-
tal Bern» hinsichtlich Dienstleistung und Forschung ein 
sehr erfolgreiches Jahr. Die Pandemie hat eine deutliche 
Erhöhung der Nachfrage nach Behandlungen von Tieren 
in allen 3 Kliniken nach sich gezogen. Die laufenden For-
schungsprojekte wurden weniger als im Vorjahr durch 
die Pandemie beeinträchtigt. Der Grossteil der Fortbil-
dungs- und Lehrveranstaltungen wurde über digitale Ka-
näle durchgeführt. Letzteres führte dazu, dass die Ver-
stärkung der praktischen Ausbildung der Studierenden, 
wie sie im Rahmen des Curriculum 2021 vorgesehen ist, 
leider noch nicht wie geplant umgesetzt werden konn-
te. Glücklicherweise hat sich die Situation im Frühjahrs-
semester 2022 sowohl bezüglich Präsenzunterricht als 
auch der Möglichkeit zur Normalisierung der direkten zwi-
schenmenschlichen Kontakte der Studierenden und der 
Mitarbeitenden entscheidend verbessert.

Es ist mir auch dieses Jahr ein wichtiges Anliegen, mich 
an dieser Stelle bei allen Mitarbeitenden des DKV für ihre 
hervorragenden Leistungen und Sondereinsätze auch 
nachts und an Feiertagen und Wochenenden herzlich zu 
bedanken. Nur dank des Einsatzes des ganzen Teams 
des DKV konnten alle in diesem Jahresbericht aufgeführ-
ten Leistungen erbracht werden!

Adrian Steiner

Prof. Dr. med. vet. Adrian Steiner
Direktor DKV, Universität Bern

https://www.vetsuisse.unibe.ch/forschung/index_ger.html
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Forschungsbericht Chirurgie Kleintierklinik

Wirbelfusion 

Nach einer Wirbelsäulenoperation, bei der die Bandscheiben entfernt werden, ist die knöcherne Versteifung zwischen 
den Wirbeln in der Regel unvollständig. In Zusammenarbeit mit der Firma OssDesign arbeiten wir an der Entwicklung 
eines resorbierbaren keramischen Materials (Tricalciumphosphat kombiniert mit Pyrophosphat), das intrinsische osteo-
induktive Eigenschaften aufweist und die Knochenbildung fördert. Die Implantation führt zur Bildung von neuem Kno-
chengewebe und zur Resorption des keramischen Materials im Laufe der Zeit. Das keramische Material wird nach Ent-
fernung der Bandscheibe in Minischweine und erwachsene Hunde implantiert. In beiden Fällen wird das keramische 
Material als Pastenform zwischen den Wirbeln platziert, und der Verbleib des Implantats wird mittels regelmässiger 
CT-Kontrollen überwacht. Die Reaktion des Gewebes, die Biokompatibilität und die durch das Keramikimplantat her-
vorgerufene Knochenbildung werden mittels Zeitraffertomographie und Histopathologie (nur bei Minischweinen, nach 
Euthanasie) über einen Zeitraum von 12 Monaten untersucht. Ziel ist es, einen Konzeptnachweis für die Knochenfusi-
on zwischen Wirbeln in diesen Tiermodellen (Schweine und Hunde) zu erbringen, um die erforderlichen Nachweise und 
Daten für die Zulassung von Versuchen am Menschen zu erhalten.

Abbildung 1:

Die getestete und neu entwickelte Pyophosphate 
Keramik führt zu einer vollständigen Wirbelfusion 
nach Implantation

Einsatz der Neuronavigationstechnologie für die minimalinvasive Stabilisierung der Wirbelsäule bei Hunden

Die Kleintierklinik der Vetsuisse-Fakultät Bern ist mit einem Neuronavigationssystem ausgestattet, das eine intraope-
rative Echtzeit-Visualisierung von Wirbelsäulenoperationen ermöglicht. Beim Menschen ermöglicht dies den Chirurgen 
ein hohes Mass an chirurgischer Präzision und die Möglichkeit, durch kleinere Schnitte zu arbeiten, was zu weniger 
Schmerzen und einer schnelleren Genesung führt. In der Veterinärmedizin wurde diese Technologie noch nie für Wirbel-
säulenoperationen eingesetzt. Da unsere Forschungsgruppe darauf bedacht ist, die normale Anatomie des Hundes so 
wenig wie möglich zu stören und die Präzisionschirurgie auf höchstem Niveau zu optimieren, untersuchen wir derzeit, 
wie wir diese Technologie zum Nutzen unserer Patienten am besten anpassen können.

Forschungsberichte aus den Abteilungen

Abbildung 2:

CT-Scan Bewertung der Homing-Fähigkeit von EVs nach Iohexol-Beladung (A) experimentelles Mausmodell, das die Lo-
kalisierung des Tumors (gelbe Linie) zeigt; (B) CT-Scans derselben Mäuse, die die Lokalisierung der Tumorumgebung 
zeigen (innerhalb der roten Linie). Die Hyperdichte (rosa Bereich) zeigt die Lokalisierung der mit Iohexol beladenen EVs
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Forschungsbericht Chirurgie Kleintierklinik

Weichteil- und Onkochirurgie Forschung

Um Tumorgrenzen und Metastasen besser identifi zieren zu können, haben wir eine äusserst innovative Technik unter-
sucht, bei der autologe extrazelluläre Vesikel verwendet werden. Diese Vesikel werden von Tumorzellen produziert und 
können aus dem Blutkreislauf des Patienten isoliert, mit röntgendichten Markern markiert und dem Patienten dann wie-
der injiziert werden. Sobald sie wieder in den Blutkreislauf gelangen, kehren diese Vesikel nur zu dem Tumor zurück, der 
sie produziert hat, und heben daher in der Computertomographie (CT) selektiv das Tumorgewebe hervor. Diese erstaun-
lichen Ergebnisse wurden an Mäusen nachgewiesen und werden demnächst an Hundepatienten mit verschiedenen Tu-
morarten getestet. Weitere onkochirurgische Bereiche werden parallel zu diesem Projekt ebenfalls untersucht.

Abbildung 3: Die Neuronavigation ermöglicht es (A) die Wirbelsäule zu stabilisieren durch minimal-invasive Verfahren (B)
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Forschungsbericht Innere Medizin Kleintierklinik

Quadrivalente Impfstoffe sorgen für besseren Schutz gegen schwere Formen der Hundeleptospirose

Seit  2013 gibt es auf dem Schweizer Markt einen quadrivalenten Leptospiroseimpf-
stoff, welcher neben den Serogruppen Canicola und Icterohaemorrhagiae auch Sero-
gruppen Australis and Grippotyphosa enthält. In einer retrospektiven Studie wurde un-
tersucht, ob die Einführung eines neuen Impfstoffs mit einem Rückgang der Inzidenz 
der Hundeleptospirose assoziiert war. 

Dafür wurden Daten von 269 Hunden mit Leptospirose und 200 Hunden mit akutem 
Niereninsult anderer Ursache erhoben. Die Anzahl der Hunde mit Leptospirose nahm 
im Untersuchungszeitraum (2011-2017) kontinuierlich ab. Die Odds Ratio für eine Lep-
tospiroseerkrankung war für quadrivalent geimpfte Hunde deutlich niedriger als für bi-
valent geimpfte. Diese Resultate unterstreichen die Empfehlung zur Impfung von Hun-
den in der Schweiz mit einem quadrivalenten Impfstoff. 

Die Studie wurde durch MSD Animal Health unterstützt und im Journal of Veterinary internal medicine veröffentlicht 
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/jvim.15947.

Endotheliale Dysfunktion bei Hunden mit leptospiralem Lungenblutungssyndrom

Lungenblutungen sind eine schwerwiegende Komplikation der akuten Leptospirose des Hundes. Die Pathogenese des 
Lungenblutungssyndroms ist nicht hinlänglich geklärt. Im Rahmen dieses Projekts wurde eine Dysfunktion des Endothe-
liums als möglicher Faktor bei der Entstehung der Lungenblutungen evaluiert. Dafür wurden mehrere Endothelzellmar-
ker (sICAM-1, VEGF, Angiopoietin-2) bei Hunden mit Leptospirose (Lepto), Hunden mit Lungenblutungssyndrom (LPHS), 
Hunden mit akutem Niereninsult anderer Ursache (AKI) und gesunden Hunden (Healthy) im Blut gemesssen. 

 Alle Endothelzellmarker waren im Blut von kranken Hunden signfi kant hö-
her als bei gesunden Hunden, unterschieden sich aber nicht signifi kant 
zwischen den verschiedenen Krankheitsgruppen. Bei Hunden mit Lepto-
spirose waren VEGF und sICAM-1 bei Tieren, die die Krankheit nicht über-
lebt haben, signifi kant höher als bei den Überlebenden. Hohe sICAM-1 Kon-
zentrationen waren bei Hunden mit Leptospirose mit der Entwicklung eines 
Lungenblutungssyndroms assoziiert. Die Ergebnisse dieser Studie deuten 
darauf hin, dass das Endothel bei Hunden mit Leptospirose aktiviert ist. Die 
Endothelaktivierung ist allerdings nicht der alleinige Auslöser der Lungen-
blutungen, da sie auch im Rahmen anderer Erkrankungen auftritt.

Die Studie wurde durch die Albert Heim Stiftung fi nanziert und im Journal of 
Veterinary internal medicine veröffentlicht https://onlinelibrary.wiley.com/
doi/10.1111/jvim.16163.

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Veterinärbakteriologie, dem Institut für 
Infektionserkrankungen der Universität Bern, der Vetsuisse Fakultät Zürich sowie 
mehreren privaten Tierspitälern und Praxen, wurde in einer longitudinalen Studie 
evaluiert, wie häufi g es vorkommt, dass Hunde, Katzen und ihre Besitzer Träger 
von multi-resistenten Keimen sind. Dafür wurden Nasentupfer und Stuhlproben 
von Besitzern und ihren Tieren auf multi-resistente Keime hin untersucht. Von 50 
Besitzern waren 5 mit Enterobacterales besiedelt, welche gegen Cephalospori-
ne der 3. Generation resistent waren (3GC-R); 5 Besitzer trugen Methicillin-resis-
tente Coagulase negative Staphylokokken. Drei Hunde und 4 Katzen blieben für 
mehrere Monate Träger von 3GC-R-Enterobacterales (Mediane 99 Tage, Dauer 
36–136 Tage). Davon waren zwei Katzen Langzeitträger von Carbapenem-resis-
tenten Keimen. Eine Übertragung von multi-resistenten Keimen zwischen Tieren 
und ihren Besitzern wurde nicht beobachtet. 

Übertragung von multi-resistenten Bakterien zwischen Hunden, Katzen und ihren Besitzern

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/jvim.15947
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/jvim.16163
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Forschungsbericht Innere Medizin Kleintierklinik

Die Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass Hunde und Katzen für mehrere Monate mit multi-resistenten Keimen besie-
delt sein können. Obwohl die Besitzer dieser Tiere selber auch multi-resistente Keime trugen und ein enges Verhältinis 
zu ihren Tieren hatten, wurde ein Austausch von Keimen zwischen Tier und Besitzer nicht nachgewiesen.  

Die Studie wurde vom Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) fi nanziert und in der Zeitschrift 
One Health publiziert (https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352771421001129?via%3Dihub).

Kontinuierliches Glukose Monitoring bei Katzen mit diabetischer Ketose oder Ketoazidose - FreeStyle Libre 2 ein un-
zuverlässiger Helfer

Katzen mit diabetischer Ketoazidose (DKA) benötigen ein engmaschiges Mo-
nitoring der Blutglukose. In einer prospektiven Studie wurde die analytische 
Genauigkeit des FreeStyle libre 2, einem Sensor zur kontinuierlichen intersti-
tiellen Glukosemessung an 9 Katzen mit diabetischer Ketose oder Ketoazi-
dose untersucht. Der FreeStyle Libre 2 Sensor wurde im Nackenbereich der 
Katzen befestigt. Die Ergebnisse des FreeStyle Libre 2 wurde mit den Mes-
sungen eines herkömmlichen Blutzuckermessgeräts verglichen. Die Anwen-
dung des FreeStyle Libre 2 war bei allen Katzen komplikationslos.

Die analytische und klinische Genauigkeit war leider ungenügend, mit nur 98 % der Ergebnisse in den Zonen A + B der 
Parkes-Consensus-Error-Grid-Analyse. Der FreeStyle Libre kann deshalb für das Monitoring der Blutglukose bei Katzen 
mit DKA nicht empfohlen werden.

Die Studie wurde durch einen Pilot research grant der European Society of Veterinary Endocrinology unterstützt. Die Pu-
blikation der Resultate dieser Studie ist in Vorbereitung.

Plasma Procalcitonin – ein hilfreicher Biomarker für eine individualisierte Antibiotikatherapie beim Hund?

Procalcitonin wird in der Humanmedizin als Biomarker für bakterielle Infektionen und als Ent-
scheidungshilfe für den Einsatz und die Dauer einer Antibiotikatherapie eingesetzt. In einer 
prospektiven Studie werden derzeit Procalcitonin Konzentrationen bei Hunden mit und ohne 
bakterielle Infektionen untersucht um zu ermitteln, ob sich Procalcitonin auch beim Hund als 
Entscheidungshilfe für einen umsichtigen Antibiotikaeinsatz eignet. 

Die Studie wird vom Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) fi nan-
ziert.

Glomeruläre Nierenerkrankungen des Hundes führen häufi g zu Protein-
verlust über den Harn und Störungen im Wasserhaushalt, welche zu klini-
schen Symptomen wie Tachykardie, Ödemen oder Ergüssen führen kön-
nen. 

In einer prospektiven Studie wurden 15 Hunde mit glomerulären Nierener-
krankungen (GD) und 10 Hunde mit minimal proteinurischer chronischer 
Nierenerkrankung (CKD) untersucht. Die meisten Hunde mit glomerulären 
Erkrankungen hatten ein wenig aktiviertes oder inaktives Renin-Angioten-
sin-Aldosteron System (RAAS) verglichen mit Hunden mit einer anderen 
Form der chronischen Nierenerkrankung, auch dann, wenn klinische Para-
meter für eine Hypovolämie sprachen. Dies ist ein unerwartetes Ergebnis 
und wird in einer Nachfolgestudie derzeit weiter untersucht.

Regulation des Renin-Angiotensin-Aldosteron Systems (RAAS) bei Hunden mit Glomerulopathien 

Die Studie wurde durch die Spezialisierungskommission der Vetsuisse-Fakultät Bern gefördert und in der Zeitschrift PLOS 
ONE publiziert https://journals.plos.org/plosone/article/authors?id=10.1371/journal.pone.0262121

https://journals.plos.org/plosone/article/authors?id=10.1371/journal.pone.0262121
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Forschungsbericht Kleintier Notfall- und Intensivmedizin

Colloids Yes or No? - a «Gretchen Question» Answered (Review)

Eingeladener review in einer Spezialausgabe zum ‘Thema Fluid Therapy in Animals: https://www.frontiersin.org/re-
search-topics/11754/fl uid-therapy-in-animals#articles

Synthetische Kolloidlösungen galten früher als mindestens eben-
so wirksam wie natürliche Kolloide und waren zudem preiswerter 
und leicht erhältlich. Infolgedessen waren synthetische Kolloide 
(und insbesondere Hydroxy-ethylstärke) in vielen Ländern der be-
vorzugte Volumenexpander – sowohl in der Human- als auch in der 
Tiermedizin. In den letzten zehn Jahren wurde diese Wirkung durch 
verschiedene Studien in Frage gestellt und ihre schädlichen Aus-
wirkungen aufgedeckt. Im Jahr 2013 haben die Arzneimittelbehör-
den weltweit die Verabreichung von Hydroxyethylstärke in der Hu-
manmedizin erheblich eingeschränkt, was zu einem allgemeinen 
Rückgang seiner Verwendung geführt hat. Ob natürliche Kolloide 
(z.B. albuminhaltige Lösungen) die synthetischen Kolloide ersetzen 
sollten, lässt sich auf der Grundlage der derzeitigen Erkenntnisse 
nicht beurteilen. Albumin scheint bei Menschen sicherer zu sein 
als synthetische Kolloide, aber eindeutige Beweise für eine positive
Wirkung auf das Überleben fehlen. Im Falle von Hund und Katze ist es so, dass speziesspezifi sches Albumin nicht ubi-
quitär verfügbar ist. Xenotransfusionen mit Humanalbumin können jedoch mit signifi kanten Nebenwirkungen verbun-
den sein, insbesondere beim Hund. Veterinärmedizinische Daten über die Sicherheit und Wirksamkeit synthetischer 
und natürlicher Kolloide beschränken meistens auf retrospektive Studien oder experimentelle Studien mit kleinen Pa-
tientenzahlen (hauptsächlich Hunde). Es fehlen grosse, prospektive, randomisierte Langzeitstudien. Der Review kon-
zentriert sich auf die Vor- und Nachteile synthetischer und natürlicher Kolloide in der Veterinärmedizin. Die Übernah-
me humanmedizinischer Leitlinien wird gegen die Besonderheiten unserer spezifi schen Patientenpopulationen abge-
wogen, einschliesslich des Nutzen-Risiko-Verhältnisses und des Mangels an Alternativen, welche in der Humanmedizin 
verfügbar sind.

Kinetics of Plasma Cytokines, Angiopoietin-2, and C-Reactive Protein in Dogs With Gastric Dilatation Volvulus (Origi-
nal Study) 

Diese Studie war eine Kollaboration mit dem Department of Clinical Research and Veterinary Public Health (DCR-VPH) 
und dem Klinischen Zentrallabor des DKV.

Das Ausmass der systemischen Entzündung des Reperfusionsschadens und der Endothelaktivierung spielen eine Wich-
tige Rolle bei Hunden mit Magendrehung (GDV). Zielsetzung in dieser prospektiven Cohort-Studie war die Untersuchung 
der Plasmakonzentrationen und der Kinetik von Entzündungsmarkern bei Hunden mit GDV über einen Zeitraum von 
48 Stunden und Vergleich mit gesunden Hunden. Die Plasmakonzentrationen von Interleukin (IL)-6, IL-7, IL-8, IL-10, IL-
15, IL-18, Interferon gamma (IFN-γ), Keratinozyten-Chemotaktik, Monozyten-Chemotaktik-Protein (MCP)-1, Angiopoietin 
(Ang)-2 und C-reaktivem Protein (CRP) wurden zu 4 Zeitpunkten bestimmt: initial, direkt post-OP sowie 24- und 48 post 
OP. Die Zytokine wurden mit einem Multiplex-Magnetbead-Assay gemessen. Plasma-Ang-2 wurde mit einem kommer-
ziellen, für Hunde validierten humanen ELISA-Testkit gemessen. Die Hunde mit GDV wiesen im Vergleich zu gesunden 
Kontrollhunden zu allen Zeitpunkten signifi kant höhere Plasmakonzentrationen von IFN-γ und IL-10 auf. Bei GDV-Hunden 
lag bei der Aufnahme eine leichte pro-infl ammatorische Reaktion vor, die unmittelbar nach und bis zu 24 Stunden nach 
der Operation ihren Höhepunkt erreichte und hauptsächlich durch IL-6, IFN-γ, MCP-1 und CRP repräsentiert wurde und 
bei T48 abnahm. Darüber hinaus war das entzündungshemmende IL-10 bei GDV-Hunden zu allen Zeitpunkten erhöht. 
Dies ist die erste Studie, welche sich mit verschiedenen Cytokinen und Ang-2 bei GDV Hunden beschäftigt.

Die Studie wurde durch die Albert Heim Stiftung sowie die Schweizerische Vereinigung für Kleintiermedizin SVK-ASMPA 
fi nanziell unterstützt. 

https://www.frontiersin.org/research-topics/11754/fluid-therapy-in-animals#articles
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Forschungsbericht Kleintier Notfall- und Intensivmedizin

Assessment of Hydroxyethyl Starch (6% HES 130/0.4) Kidney Storage in Critically Ill Dogs: A Post-mortem Prospecti-
ve Study (Original Study)

Diese Studie war eine Kollaboration mit dem Institut für Pathologie und dem Institut für Anatomie der Universität Bern.

Hydroxyethylstärke (HES)-Lösungen sind aufgrund der raschen Aufnahme in das Nierengewebe, der anschliessenden os-
motischen Nephrose und der langanhaltenden intrazellulären Speicherung potenziell nephrotoxisch. Ziel dieser Studie 
war es, den Schweregrad der intrazellulären Speicherung von HES in Nierengewebeproben von kritisch kranken Hunden 
zu untersuchen, die 6% HES 130/0,4 erhalten hatten. Dafür wurden frische, postmortale Nierengewebeproben mittels 
Histologie, Immunhistochemie (HES 130/0,4-spezifi sche Antikörper) und Elektronenmikroskopie auf den Schweregrad 
der renalen tubulären Vakuolisierung, intravakuolärer HES-Akkumulation und Beeinträchtigung der Ultrastruktur unter-
sucht. Darüber hinaus untersuchten wir die Beziehung zwischen der Vakuolisierung bzw. Akkumulation und der HES-
Dosis (ml/kg), der Dauer der HES-Verabreichung (h) und den Plasmakreatininkonzentrationen. Das Ergebnis war, dass 
ein hoher Prozentsatz der Hunde eine renale tubuläre HES-Speicherung aufwies und ein Drittel der Hunde zeigte eine 
HES-induzierte Osmotische Nephrose. Die kurzzeitige Verabreichung von HES verursachte eine Vakuolisierung und Ak-
kumulation, unabhängig von der Dosis oder Dauer der Verabreichung. Einen Einfl uss auf die Kreatininkonzentration 
konnte in unserer Studie nicht nachgewiesen werden, muss aber aufgrund der niedrigen Gruppengrösse in grösseren 
Studien verifi ziert werden. Dies ist die erste Studie, welche bei kritisch kranken Hunden eine renale HES-Einlagerung 
mit Hilfe von HES-spezifi schen Antikörpern für HES 130/0.4 nachgewiesen hat.

Die Studie wurde durch die Albert Heim Stiftung fi nanziert und in Frontiers Veterinary Science, Emergency and Critical 
Care veröffentlicht. 
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Forschungsbericht ISME Bern & Avenches

Pferdeasthma: Gene und Umwelt

Pferde sind in Stallhaltung einer Vielzahl von Allergenen und Reizstoffen ausgesetzt, die in ihrer natürlichen Umgebung 
nicht vorkommen. An erster Stelle steht der Heustaub, der Schimmelpilzsporen und sogenannte Endotoxine (von Mikro-
organismen produzierte Giftstoffe) enthält, die Allergien auslösen können. Solche Allergene und Reizstoffe sind Auslöser 
für Lungenkrankheiten, insbesondere für das Pferdeasthma. Mehr als die Hälfte der Schweizer Sport- und Freizeitpferde 
ist davon betroffen, häufi g mit milden, aber bei 5-10% auch mit hochgradigen Symptomen.

 

Auch andere Tumorarten stehen im Fokus unserer Forschungsarbeiten. Allen 
voran das Plattenepithelkarzinom am Auge, welches die Binde- und Hornhaut, 
sowie die Augenlider des Auges betrifft und somit zum Verlust der Sehfähig-
keit führen kann. Hier untersuchen wir genetische Faktoren, welche die Entste-
hung von Plattenepithelkarzinomen begünstigen. Häufi g betroffen sind Pferde 
der Hafl inger Rasse. Ein Gentest kann Aufschluss über die individuelle geneti-
sche Prädisposition (mit einem bis zu 5-16 fach erhöhten Risiko zu erkranken) 
geben. Wir untersuchen gegenwärtig die Verbreitung dieser Mutation in schwei-
zerischen und österreichischen Hafl ingerpopulationen.

Unsere Tumorforschung beschäftigt sich weiter auch mit den selteneren inne-
ren Tumoren, wie z.B. Lymphomen, für die wir in Blut- und Gewebeproben nach 
Tumormarkern suchen, weil in der Pferdemedizin noch kaum solche Marker für 
die Diagnose von Tumorerkrankungen zur Verfügung stehen.

Heustaub gilt als der Hauptauslöser für Pferdeasthma. Mit der Verbesserung der Heuqualität oder einem Heuersatzfut-
ter, kann die Staubexposition und die Symptomatik bei Pferdeasthma vermindert werden. Während dadurch die Zahl der 
«klassischen Heuallergiker»-Fälle in den letzten Jahren zurückging, sehen wir aber vermehrt atypische Fälle, die nicht gut 
auf die konventionelle Behandlung ansprechen. In laufende Studien untersuchen wir darum auch andere Quellen von 
Allergenen, wie Latex (z. B. aus Bodenbelägen oder Straßenabrieb), Pilze oder Hausstaubmilben. Diese Ergebnisse wur-
den dank einer innovativen Technologie erzielt: der Messung von IgE-Antikörpern mittels Mikrochip («Microarray»). Dieser 
speziell für Pferde entwickelte Mikrochip ermöglicht die gleichzeitige Analyse von Hunderten verschiedener Allergene.

Zur besseren und automatisierten Überwachung (Abhören / Auskultation) der Atemfrequenz und der Lungengeräusche 
bei Patienten mit Pferdeasthma entwickeln wir ausserdem ein Gerät mit mehrfachen Stethoskopköpfen, die über län-
gere Zeit mittels elastischer Gurte am Pferd platziert werden.

Tumore beim Pferd

Die Behandlung von Sarkoiden ist eine grosse Herausforderung. Diese Hauttumore haben eine hohes Risiko für Rückfälle 
und können je nach Lokalisation (z.B. am Augenlid oder über Gelenken) nur schwierig entfernt werden. Trotz vielfältiger 
Behandlungsmethoden existiert noch kein zuverlässiges und schonendes Vorgehen zur Behandlung und Vorbeugung.

Wir erforschen darum genetische und virale Ursachen des Equinen Sarkoids, um die Entstehung besser zu verstehen 
und um neue Behandlungsansätze zu entwickeln. Im Rahmen einer Placebo-kontrollierten Doppelblind-Studie wird ge-
genwärtig die Wirksamkeit einer oral verabreichten Misteltherapie für die Behandlung von Pferden mit equinen Sarko-
iden getestet. Ausserdem untersuchen wir genetische Marker, welche die Diagnostik, Prognosestellung und die Über-
prüfung des Therapieerfolgs verbessern sollen.

Mit Hilfe modernster genetischer Methoden untersuchen wir den erblichen Hinter-
grund dieser Lungenerkrankung. Wir konnten zeigen, dass Nachkommen von erkrank-
ten Hengsten ein deutlich (ca. 5-fach) höheres Risiko haben, selbst an Pferdeasthma 
zu erkranken. Weiter haben wir mit einem «Gesamt-Genom-Scan» zwei Chromoso-
menabschnitte identifi ziert, die eng mit Pferdeasthma in Verbindung stehen. Wich-
tige Gene in diesen Chromosomenregionen werden weiter untersucht. Ausserdem 
konnten wir in unseren epidemiologischen und genetischen Untersuchungen eine 
Verbindung von Pferdeasthma mit einem vermehrten Auftreten von Hautallergien 
(Sommerekzem, Nesselfi eber) und einer verminderten Ausscheidung von Parasiten-
eiern nachweisen. Wegen der vielen Parallelen zum Asthma und anderen Allergien 
des Menschen stösst diese Forschung nicht nur in der Tiermedizin auf Interesse. © ISME

© ISME
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Weitere Projekte in der inneren Pferdemedizin

Wir untersuchen Infektionskrankheiten, wie die Zeckenenzephalitis, das equine Coronavirus (welches nur Pferde be-
trifft), sowie neue Viren, welche beim Pferd möglicherweise an Lebererkrankungen beteiligt sind. Ein weiterer Interes-
sensschwerpunkt liegt auf den endokrinologischen Erkrankungen, die beim Pferd zu Hufrehe führen. Ziel unserer For-
schung ist es, Biomarker zu fi nden, die uns Einblick in die Entstehung der Hufrehe geben und die Diagnostik beim equi-
nen metabolischen Syndrom und der Cushing Krankheit unterstützen.

Gangunregelmässigkeiten und Ermüdung im Wettkampf 

In einer grossangelegten Studie mit Elite-Vielseitigkeitspferden und -reitern erforschen wir leichtgradige, nur mittels 
computer-unterstützten Analysen messbare Gang-Unregelmässigkeiten. Wir konnten bereits zeigen, dass sich solche 
leichten Unregelmässigkeiten nach der Cross-Country Phase (Geländestrecke) von Vielseitigkeitsprüfungen nicht ver-
schlimmern, und untersuchen mittels eines speziell dafür entwickelten Ethogramms (standardisierte Verhaltensbeurtei-
lung) weiter mögliche Einfl üsse auf Abwehrreaktionen, welche die Pferde während der Dressurprüfung zeigen. Ausser-
dem analysieren wir die Auswirkungen von kurzzeitig auftretenden Herzarrhythmien während der Cross-Country Prüfung. 
Von Interesse sind hier auch die gewonnenen Daten zu Laktat- und anderen Blutparametern, zur Herzfrequenz und –
variabilität sowie zur Biomechanik (Schrittlänge, -höhe, Balance, Kraft, Energieverbrauch, etc.) in der Geländeprüfung, 
welche uns Hinweise geben zum Auftreten von Ermüdungsanzeichen im Rahmen des Wettkampfs und des Trainings.

Reproduktionsstrategien beim Pferd – Interaktionen zwischen Stute und Hengst

Fruchtbarkeitsstörungen bei Zuchttieren mit hohem züchterischem Potential sind keine Seltenheit und nicht nur von 
zuchttechnischer und emotionaler, sondern auch von wirtschaftlicher Bedeutung. In unseren Studien an Stuten mit per-
manentem Hengstkontakt und zum Haltungs- und Zuchtmanagement konnten wir deutliche Änderungen des Sexualver-
haltens und eine verbesserte Fruchtbarkeit feststellen. Die Interaktionen zwischen Stuten und Hengsten werden dabei 
noch weiter erforscht, die neuen Erkenntnisse aber bereits in der Praxis umgesetzt. Mit den gewonnenen Einsichten 
kann zudem ethischen Bedenken im Rahmen der Reproduktionsmethoden beim Pferd besser Rechnung getragen wer-
den und wir erwarten auch weitere spannende Erkenntnisse zum Thema „Vitalität der Nachzucht“.

In enger Zusammenarbeit mit den Zuchtverbänden untersuchen wir ausserdem regelmässig wichtige Gesundheitsmerk-
male beim Schweizer Warmblut und Freibergerpferd.

© ISME
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Tierwohl und Tiergesundheit als zentrale Forschungsthemen in der Wiederkäuerklinik

Im Jahr 2021 wurde in der Wiederkäuerklinik weiter in Richtung Erhaltung einer guten Tiergesundheit und Sicherstel-
lung hoher Tierwohlstandards in Schweizerischen Wiederkäuerhaltungen intensiv geforscht. So konnte im Bereich der 
Reduktion vom Antibiotikaeinsatz und der Resistenzen gegenüber Antibiotika im Freiluftkalb-Projekt anhand einer Wirt-
schaftlichkeitsanalyse gezeigt werden, dass das neu entwickelte Managementkonzept für Mastkälber nicht nur mit ei-
ner massiven Reduktion des Antibiotikaeinsatzes sowie einer Verbesserung der Tiergesundheit und des Tierwohls ein-
hergeht, sondern auch wirtschaftlich der traditionellen Label-Mast ebenbürtig ist. Neben der Suche nach Anreizen, wel-
che die Landwirte bei einer Reduktion des Antibiotikaverbrauchs in ihren Betrieben unterstützen würden, wurde auch in 
Richtung Entstehung der Krankheiten, welche schlussendlich den Einsatz von Antibiotika nötig machen, geforscht, z.B. 
zum Nachweis von Viren aus den Atemwegen von Kälbern. Gegen virale Infektionen, die als Wegbereiter für bakterielle 
Infektionen (welche dann zu antibiotischen Behandlungen führen) gelten, kann ja mittels Impfungen anstatt Antibiotika 
vorgegangen werden. Auch im Bereich der Milchkühe, insbesondere des Antibiotikaeinsatzes für Euterbehandlungen, 
wurde weiter geforscht. Sowohl bei Kälbern als auch bei Kühen wurden ebenfalls methodische Studien durchgeführt, 
um die Erfassung und die Analyse von Behandlungsdaten zu optimieren. Weiter wurde ein neues Projekt im Bereich 
der Antibiotikaresistenzen lanciert, im Rahmen dessen das Schicksal der Milch von mit Antibiotika behandelten Kühen 
(welche folglich Antibiotikarückstände enthält) untersucht wird. Im Jahr 2021 wurde erfasst, wie solche Milch (als Nah-
rungsmittel für die Kälber) verwertet oder (z.B. auf dem Miststock) entsorgt wird, und wie die Wahrnehmung dieses (in 
breiten Kreisen erkannten aber bisher ungelösten) Problems bei den Milchproduzenten ist. Aufgrund dieser Ergebnisse 
wird in einem Folgeprojekt jetzt untersucht, welche Konsequenzen das Vertränken von Antibiotika-haltiger Milch auf die 
Resistenzsituation im Darm sowie in der Umgebung der Kälber hat. 

Im Projekt «Smart Animal Health», an dem die Wiederkäuerklinik im Bereich der Milchkühe, der Mastkälber und der klei-
nen Wiederkäuer beteiligt war, ging es darum zu evaluieren, ob Tiergesundheit und Tierwohl «aus der Ferne» anhand 
von vorhandenen Datenbanken (sowieso erfasste Leistungs- und Managementparameter wie Schlachtdaten, Behand-
lungsdaten oder Tierverkehrsdaten) beurteilt werden können. Die Resultate des Projektes deuten darauf hin, dass die 
Erkennung von Betrieben mit besonders guter oder schlechter Tiergesundheit und Tierhaltung abstützend allein auf 
Daten vorhandener Datenbanken nicht möglich ist und dass eine Evaluation vor Ort im Rahmen von Betriebsbesuchen 
nach wie vor unentbehrlich ist.

Das Projekt Cattle health info system CHIS ermöglicht eine systematische Erfassung und Ablage von Daten aus Bestan-
desuntersuchungen. Das Projekt wird vom BLV als Auftragsprojekt fi nanziert und ist analog zu PHIS (pig health info sys-
tem) eine digitale Applikation, welche die Erfassung von Daten im Stall vereinfacht und diese für die Entwicklung eines 
Dashboards «Rinderkrankheiten» im Rahmen der Früherkennung und für die zukünftige Forschung im Bereich Bestands- 
und Populationsmedizin verfügbar macht. Die Datennutzung basiert auf klar defi nierten Datennutzungsrichtlinien und 
generiert einen Mehrwert für die praktizierenden TierärztInnen, die Tierhaltenden, die Behörden und die Forschenden.
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Bei den Infektionskrankheiten wurde eine Studie über die Umsetzung von Massnahmen gegen die Verbreitung der Pa-
ratuberkulose, einer langsam fortschreitenden, tödlich verlaufenden Darmerkrankung der Rinder, abgeschlossen, wo-
bei gezeigt wurde, dass der Aufwand für die Massnahmen von den Produzenten als grösser als die mit der Krankheit 
verbundenen Verluste empfunden wird, sodass die empfohlenen Biosicherheitsmassnahmen wenig eingehalten wur-
den. Weiter wurde eine Analyse der mit der Krankheit verbundenen wirtschaftlichen Schäden in der Schweiz publiziert. 
Eine neue epidemiologische Studie über die Verbreitung der Paratuberkulose in der Schweizer Rinderpopulation und 
über Risikofaktoren, welche mit einem positiven Herdenstatus für die Krankheit assoziiert sind, ist jetzt im Gang. Die 
Resultate dieser Studien über die Paratuberkulose sollten aufzeigen, in welche Richtung in Zukunft Massnahmen ein-
geleitet werden können, um die Verbreitung dieser Krankheit, welcher ein zoonotisches Potential zugesprochen wird, in 
der Schweiz möglichst zu begrenzen.

Projekte im Bereich der Klauengesundheit beim Rind stellten auch im Jahr 2021 einen Schwerpunkt der Forschungstä-
tigkeiten der Wiederkäuerklinik dar. Im Fokus standen dabei die Untersuchungen im Rahmen des schweizweit ange-
legten Klauengesundheitsprojektes (www.gesundeklauen.unibe.ch). Dabei handelt es sich um ein vom Bundesamt für 
Landwirtschaft unterstütztes 6 Jahre dauerndes Ressourcen-Projekt mit den Zielen (i) der Einführung der digitalen Do-
kumentation der Klauenpfl egedaten durch Klauenpfl egende, (ii) der Verbesserung der Klauengesundheit und (iii) der 
Reduktion des Einsatzes von Antibiotika und schwermetallhaltigen Klauenbadlösungen bei der Behandlung und Be-
kämpfung von Klauenerkrankungen. Es konnte gezeigt werden, dass Dermatitis digitalis (DD) weiterhin eines der gröss-
ten Klauengesundheitsprobleme in Schweizer Rindviehbetrieben darstellt.

Die Abbildung zeigt den Nachweis von DD-assoziierten Spirochäten (orange gefärbte Stellen) im Gewebedünnschnitt. 
Daher wurden Untersuchungen zu Nachweis und Bekämpfung der DD intensiviert. In diesem Zusammenhang wurden 
erstmals weltweit DD-Läsionen beim Wisent nachgewiesen, welche, wie beim Rind, mit dem Auftreten von Treponemen 
assoziiert sind. Weiterhin wurde erstmals die erfolgreiche antibiotikafreie Behandlung von Zwischenklauenwarzen beim 
Rind dokumentiert, welche mit DD-Treponemen infi ziert waren.     

In den Bereichen Gynäkologie / kleine Wiederkäuer und Neuweltkameliden (Exoten) wurden Projekte zu folgenden The-
men durchgeführt: Verhinderung von unerwünschten Trächtigkeiten bei Jungrindern durch Anwendung des Anti-GnRH-
Impfstoffes Improvac®; Untersuchung von Aborten und Totgeburten mit Fokus auf Coxiella burnetii beim Rind, bei der 
Ziege und bei Neuweltkameliden; Untersuchung zum Einfl uss von Haltung und Management auf die Klauengesundheit 
von Schweizer Milchziegen; Beurteilung des Tierwohls und der Wirtschaftlichkeit in der Lämmermast bei der Milchzie-
gen- und Milchschafhaltung; Untersuchung zur molekulargenetischen Charakterisierung der Diversität von Alpakapopu-
lationen im deutschsprachigen Raum und Vorkommen von Endoparasiten bei Rentieren und Erfassung der aktuellen 
Situation bei Haltung, Management und Fütterung in der Schweiz.

Neben den Hauptforschungsthemen der Wiederkäuerklinik wurden Projekte zu genetischen Defekten bei Wiederkäuern 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Genetik durchgeführt. 

.
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Dr. Claudia Egle (Projektmanagerin): Je eher der Ausbruch einer infektiösen Erkrankung erkannt 
wird, umso früher können Massnahmen ergriffen werden, um die weitere Verbreitung der Infek-
tionserreger zu verhindern. Bislang basiert die Gesundheitsüberwachung in diesem Zusammen-
hang hauptsächlich auf Laboruntersuchungen, die durch die Tierärztinnen und Tierärzte bei Infekti-
onsverdacht veranlasst werden. Die potenzielle Gefährdung der Tiergesundheit muss demzufolge 
erst erkannt und die richtigen Untersuchungen müssen eingeleitet werden, um den entsprechen-

«Pig Health Info System» - Forschung zur Früherkennung

den Infektionserreger nachzuweisen. Sind die Symptome aber unspezifi sch und betreffen nur wenige Tiere, wird das Pro-
blem möglicherweise unterschätzt und gezielte Abklärungen werden nicht oder verspätet durchgeführt. Insbesondere 
wenn nur einzelne Tiere verschiedener Bestände, die nicht durch dieselben Bestandstierärztinnen und Bestandstierärzte 
betreut werden, die Symptome zeigen, ist es heute kaum möglich, die Situation richtig einzuschätzen.

Um ein regional oder zeitlich gehäuftes Auftreten bestimmter Symptome erkennen zu können, müssten die entsprechen-
den Angaben zur aktuellen Tiergesundheit in den Schweinebeständen auf nationaler Ebene analysiert werden. Auch 
wenn prinzipiell eine tierärztliche Dokumentationspfl icht besteht, sind für solche Analysen geeignete Angaben bisher 
nicht verfügbar. Im Rahmen des «Pig Health Info System»-Projekts wird deshalb eine App entwickelt, die es den Bestand-
stierärztinnen und Bestandstierärzten ermöglicht, ihre Befunde während einer Bestandsuntersuchung auf ihren Smart-
phones einheitlich und strukturiert zu erfassen. Dadurch werden die tierärztlichen Aufzeichnungen für anschliessende 
Analysen nutzbar.

Neben den Daten zum eigentlichen Gesundheitszustand der Schweine können auch Informationen zur Tierumgebung 
und zum Herdenmanagement in der App erfasst werden. Es besteht die Möglichkeit eine umfassende Routineuntersu-
chung zu dokumentieren, die beispielsweise auch Angaben zur Biosicherheit oder die Überprüfung des Arzneimittelein-
satzes beinhaltet. Zudem können in der App Antragsformulare für Laboruntersuchungen (PathoPig und ZoE-BTA) erstellt 
werden. Sobald die Erfassung einer Bestandsuntersuchung oder eines Antragsformulars beendet ist, wird automatisch 
ein pdf-Dokument erstellt, das alle Angaben enthält und direkt aus der App per E-Mail an die Tierhaltenden, an die La-
bore oder weitere Empfänger geschickt werden kann. Die App soll ein unverzichtbares Tool für die Bestandsbetreuung 
werden und bei jeder Bestandsuntersuchung zum Einsatz kommen. Dadurch wird auch gewährleistet, dass ausreichend 
Daten für die nationale Gesundheitsüberwachung verfügbar sind.

Wie oft einzelne Symptome durch die Tierärztinnen und Tierärzte in der Schweiz erfasst worden sind, wird in einem öf-
fentlich zugänglichen Dashboard dargestellt werden. Dort werden sich alle interessierten Personen ein Bild von der ak-
tuellen Tiergesundheit in den Schweizer Schweinebeständen machen können. Zusätzlich werden die erfassten Daten 
laufend analysiert, um Abweichungen von der üblichen Gesundheitssituation zu erkennen. Sollte eine relevante Abwei-
chung festgestellt werden, wird die Tierärzteschaft wiederum über die App darüber informiert werden.

Das «Pig Health Info System» soll die tierärztliche Arbeit vereinfachen, hauptsächlich aber das allgemeine Gesundheits-
monitoring verbessern und damit die Früherkennung von Ausbrüchen infektiöser Erkrankungen fördern.

Weitere Informationen zum Projekt sind auf der Website https://healthinfosystem.ch/ verfügbar.

https://healthinfosystem.ch/
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Geburtsmanagement bei Zuchtsauen – Gesundheit und Vitalität sichern

Dr. Alexander Grahofer, Dipl. ECPHM (Arbeitsgruppenleiter): Reproduktionsstörungen gehören zu den wirtschaftlich be-
deutendsten und am häufi gsten auftretenden Problemen in der modernen Schweineproduktion und sind die Hauptursa-
che für den Abgang von Sauen in Zuchtbeständen. Insbesondere Erkrankungen nach der Geburt haben einen enormen 
Einfl uss auf die spätere Fruchtbarkeitsleistung der Sau sowie die Ferkelgesundheit. Anhand eines adäquaten Geburts-
managements können Geburts- und Puerperalstörungen frühzeitig erkannt und notwendige weiterführende Massnah-
men eingeleitet werden. Damit kann die Tiergesundheit sowie das Tierwohl in Sauenbeständen gesteigert werden. Aus 
diesem Grund setzt sich dieArbeitsgruppe «Reproduktionsmedizin beim Schwein» intensiv mit Einfl ussfaktoren auf den 
Geburtsablauf bei Sauen in der freien Abferkelung auseinander. Des Weiteren werden einfache und praktikable Testme-
thoden im Bestand geprüft, um den allgemeinen Gesundheitszustand der Sauen und Ferkel zu beurteilen. Ausserdem 
werden weitere diagnostische Tests zur Beurteilung der Gebärmutter sowie des Gesäuges der Sau untersucht.

Folgende Ergebnisse haben bereits Anwendung in der Praxis gefunden:

Eine erhöhte Rückenspeckdicke (≥12.5 mm) bei Zuchtsauen führt vermehrt zur Notwendigkeit einer Geburtseinleitung, 
einer verlängerten Geburtsdauer und zu mehr totgeborenen Ferkeln. Des Weiteren zeigen Sauen, deren erster Plazen-
tateil bereits vor Geburt des letzten Ferkels abgeht, eine verlängerte Austreibungsphase. Durch eine gezielte Geburts-
überwachung können die Reproduktionsleistungen verbessert werden. Veränderungen im Fütterungsmanagement sind 
aber notwendig, damit Sauen mit der richtigen Körperkondition zur Abferkelung kommen.

Der beste Zeitpunkt zur Untersuchung des Scheidenaus-
fl usses bei der Sau sind die Tage 2-4 nach der Geburt. Der 
Scheidenausfl uss kann anhand der Menge, der Farbe, des 
pH-Wertes und des Zellgehalts charakterisiert werden. Eine 
verlängerte Geburt (>300 min Dauer) und manuelle Geburts-
hilfe führen zu einem vermehrten Scheidenausfl uss. Solche 
Sauen mit vermehrten Scheidenausfl uss weisen eine höhere 
Wahrscheinlichkeit auf, Fieber zu bekommen. Aufgrund der 
Studienergebnisse wird ein klarer, weisslicher oder rotbrau-
ner Ausfl uss nach der Geburt als physiologisch bewertet. Eine 
gelbe Farbe hingegen weist auf einen erhöhten Gehalt an 
Entzündungszellen hin und lässt daher auf eine Entzündung 
im Geschlechtsapparat schliessen. Aufgrund der Ergebnis-
se wird empfohlen, den Scheidenausfl uss als Parameter zur 
Beurteilung des Gesundheitsstatus der Sau nach der Geburt 
miteinzubeziehen.
Die Rückbildung der Gebärmutter nach der Geburt lässt sich bei Sauen sehr präzise mittels Ultraschall untersuchen. Der 
Verlauf lässt in gewissem Umfang Aussagen zur weiteren Fruchtbarkeitsleistung der Sau zu. In der ersten Woche nach 
der Geburt verkleinert sich der Durchmesser der Gebärmutter am stärksten und Befunde an den Gebärmutterschlingen 
weisen auf eine Entzündung hin. Der absolute Durchmesser der Gebärmutter am 11. Tag der Säugezeit kann hinwei-
send auf die Reproduktionsleistung im nächsten Wurf sein. Sauen mit einem grossen Durchmesser an diesem Tag hat-
ten signifi kant weniger total sowie lebendgeborene Ferkel im nächsten Wurf. Die Applikation von Oxytocin während oder 
nach der Geburt hat im Übrigen keinen Einfl uss auf die Rückbildung der Gebärmutter einer Sau in freier Abferkelung.
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Pigs in biomedical research: are we ensuring adequate anaesthetic depth during invasive surgical procedures? 

“Ensuring animal welfare is a human responsibility that includes consideration for all aspects of animal well-being” (Ame-
rican Veterinary Medical Association)

Why are we dealing with pigs? 

Which DoA assessment methods have been proposed so far? 

In order to objectivize the DoA assessment, EEG based monitoring methods have been applied in pigs. These methods 
rely on closed proprietary algorithms, providing a single number (index), that should theoretically mirror DoA. However:

1. They have been based on, and constructed for humans;
2. They are based on the phenomenon of the “anteriorization”: a spatial shift in power (alpha activity) from posterior     
to frontal brain areas, occurring in humans during the induction of general anaesthesia;
3. The same algorithm is used irrespectively of age, sex, clinical status and procedure performed.

What is the aim of our research?

  

Pigs are commonly used as large animal models in translational stu-
dies due to their anatomical and physiological similarities with hu-
mans. Through a wide literature review, we have highlighted that va-
lidated methods to ensure an adequate depth of anaesthesia (DoA) 
do not exist for this species yet. This is particularly true for propofol 
anaesthesia, which is very commonly proposed in research settings 
simulating human conditions. Our main concern is the risk of insuf-
fi cient anaesthetic depth as: 1) dose requirements strongly differ bet-
ween humans and pigs, 2) the kinetic and dynamic activity of propofol 
in pigs have not been fully characterized yet and 3) propofol is often 
used in conjunction with neuro-muscular blocking agents that comple-
tely abolish the usability of clinical signs of awakening.

Figure1: 
Volume rendering, 3D image of a pig head, re-
presenting the positioning of the electroence-
phalographic surface electrodes used.

To fi ll the important gap highlighted above, we decided to focus on investigating the spinal and cerebral effects of propo-
fol administered as sole anaesthetic agents in pigs. Raw EEG and NWR have been recorded during the induction, main-
tenance and recovery phases to characterize the dose-dependent cerebral and spinal activity modifi cations induced by 
propofol. In particular we have been able to:  

1. Optimize EEG electrodes positioning to assess the potential occurrence of anteriorization as known for humans;
2. Investigate the dose-dependent EEG spectrogram (representation of the EEG spectrum of frequencies over time) 
modifi cations during the course of anaesthesia. Following this principle, a species and drug-specifi c “signature” can be 
established, allowing a more accurate assessment of dose- and time-dependent anesthetic effects on the brain activity 
compared to classical EEG-based indexes;
3. Identify potential external sources of EEG signal artifacts and fi nding ways to eliminate them.

Figure 2:
Volume rendering reconstruction of the left side of brain, viewed from rostral 
and dorsal. The round areas demonstrate the approximate brain surface co-
verage of the electrodes in relation with the region of the pre-frontal cortex (PFC). 
Black arrows: interhemispheric fi ssure; white arrows: olfactory bulbs.
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Figure 3:
Spectrogram of a pig undergoing propofol general anaesthesia. Main time points have been marked.

What have we found so far?

1. Signal analysis from occipital areas is partially impeded by the presence of large muscular bodies and common 
anatomical electrodes landmarks used in humans do not allow to detect signal from the frontal and pre-frontal areas in 
pigs; a medial, inter-ocular position should rather be used. No anteriorization (lack of alpha peak and waves movement) 
seems to be present while deepening the anaesthetic plane. 
2. Electroencephalographic power decreases for all frequency bands while deepening anaesthesia in a dose-related 
manner, while fast recovery of EEG power occurs immediately after propofol infusion is stopped.
3. The electrocardiographic (ECG) signal appears visible on all EEG channels during the whole anaesthetic event, par-
ticularly during EEG suppression periods

Figure 4:
Spectrogram recorded during euthanasia, after which electrical cardiac activity continued to be present (top section), 
associated with 4-second EEG signals taken from the timepoints shown by the vertical red lines on the spectrogram 
(bottom section). A clear electrocardiographic signal is clearly visible on the EEG.
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Hereditäre nasale Parakeratose

Im Jahr 2021 haben wir eine weitere Studie über hereditäre nasale Parakeratose (HNPK) bei Labrador Retrievern veröf-
fentlicht. Hunde, die an dieser Genodermatose leiden, entwickeln entstellende Veränderungen nur an der Nasenspie-
geloberfl äche mit Krusten, Depigmentierung und sogar Rissen, die zu Blutungen führen können. Die Zusammenarbeit 
zwischen der Abteilung klinische Dermatologie, Dermatopathologie und Molekulare Dermatologie des Institut für Tier-
pathologie, Institut für Genetik, und Abteilung Veterinär-Anatomie der Vetsuisse Fakultät sowie des Departements für 
BioMedical Research, Gruppe Molekulare Dermatologie und Stammzellenforschung, und der Klinik für Dermatologie, 
Inselspital (DermFocus) führte zur Entschlüsselung der ursächlichen Sequenzvariante im SUV39H2-Gen.

Die Aufklärung des ursächlichen Gendefekts führte zur Entwicklung eines kommerziellen Tests, der weltweit angewen-
det wird, um die Erbkrankheit durch züchterische Massnahmen auszurotten. Die Entwicklung des Gentests ist ein Bei-
trag zu einer nachhaltigen Veterinärmedizin, mit der Tierleid und die bisher notwendige lebenslange Behandlung dieser 
Krankheit vermieden werden können.

Der Funktionsverlust dieses Gens führt zu einer gestörten Chromatinregulation, welche die epidermale Homöostase 
beeinträchtigt. 

Durch verschiedene Laboruntersuchungen wie Zellkulturen und u.a. Immunhistochemie, RNA-Sequenzierung (RNA-seq) 
und Chromatinimmunopräzipitation konnten wir Mechanismen identifi zieren, die die gestörte epidermale Differenzie-
rung, die zu dem klinischen Phänotyp führt, erklären und warum nur der Nasenspiegel betroffen ist und nicht andere 
Körperregionen. Darüber hinaus konnten wir durch die zusätzliche Verwendung von Keratinozyten-Zelllinien von Men-
schen und Mäusen zeigen, dass diese Mechanismen auch auf andere Spezies übertragbar sind. 

Diese Studien wurden durch den Schweizerischen Nationalfonds (SNF) im Rahmen eines Sinergia-Projekts, die Albert-
Heim-Stiftung und die Spezialisierungskommission der Vetsuisse-Fakultät Bern fi nanziert.

Derzeit besteht ein Interesse an der Funktion von SUV39H2 in anderen Zellen, einschliesslich bestimmter Krebsarten.

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/33604655
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/32119674 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24098150/

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33604655/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32119674/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/24098150/
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Klinisches Zentrallabor 2021

Im Jahr 2021 erhielt das zentrale klinische Labor 19’089 Aufträge für 682’332 Einzelanalysen zur Unterstützung der 
Diagnose und Behandlung von Tierpatienten am Tierspital Bern und von privaten Tierarztpraxen und -kliniken. Neben 
dieser Tätigkeit haben wir auch 879 Forschungsaufträge und 25’594 Einzelanalysen für Forschungsprojekte innerhalb 
und ausserhalb der Vetuisse-Fakultät bearbeitet.

Der Schwerpunkt unserer eigenen Forschung liegt auf Pankreasmarkern, vor allem auf der Lipase. Wir verwenden dazu 
das Substrat 1,2-o-Dilauryl-rac-glycero-3-glutarsäure-(6‘-Methylresorufi n)-Ester, kurz DGGR-Lipase. In diesem Jahr ha-
ben zwei Doktorandinnen ihre Dissertationen zu diesem Thema begonnen. Eine Arbeit untersucht Veränderungen der 
DGGR-Lipase bei Hunden mit akuter Nierenerkrankung, die zweite bewertet die diagnostische Leistung des Assays im 
Vergleich zu einem immunologischen Assay bei Hunden. Letztere wurde im Herbst 2021 auf dem Jahreskongress der 
European Society of Veterinary Clinical Pathology online vorgestellt.

Zudem werden in einem PhD neue, bislang beim Hund unerforschte Pankreasproteine untersucht, welche beim Men-
schen sowohl bei Pankreatitis als auch bei Sepsis und gastrointestinalen Erkrankungen hochreguliert werden können. 
Das Ziel dieser Forschungsarbeit ist, einen neuen diagnostischen Test zur Messung dieser Proteine im Blut von Hunden 
zu entwickeln, um kranken Hunden schneller zu einer Diagnose und letztendlich Therapie zu verhelfen.

Wir sind auch an verschiedenen Forschungsprojekten aus diversen Kliniken und Abteilungen der Vetsuisse-Fakultät 
massgeblich beteiligt. Diese beinhalten unter anderem Akutphasenproteine bei Hunden und Rindern, allergische Erkran-
kungen und Enzymforschung bei Pferden, Proteinelektrophorese und Koagulationsparameter bei Kleintieren.
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Oligoklonale Banden im Liquor von Hunden mit Meningoenzephalitiden unbekannter Genese und idiopathischer 
Epilepsie

Meningoenzephalitis unbekannter Genese (meningoencephalitis of unknown origin, MUO) ist eine der häufi gsten ent-
zündlichen, nicht-infektiösen Erkrankungen des zentralen Nervensystems (ZNS) des Hundes. Mittels histopathologischer 
Untersuchung kann die MUO in die Subtypen granulomatöse Meningoenzephalitis (GME), nekrotisierende Meningoen-
zephalitis (NME) und nekrotisierende Leukoenzephalitis (NLE) differenziert werden. Die Ursache für die Entstehung der 
Erkrankung ist nicht vollständig geklärt, eine autoimmune Genese wird angenommen. Die defi nitive Diagnose wird mit-
tels histopathologischer Untersuchung gestellt, was bei einem Patienten in der Klinik durch eine Gehirnbiopsie erreicht 
werden kann, jedoch aus unterschiedlichen Gründen nicht so häufi g durchgeführt wird. Daher ist die MUO eine klinische 
Verdachtsdiagnose, die unter Zuhilfenahme von klinischen Symptomen, Befunden der bildgebenden Verfahren, Befun-
den der Liquoruntersuchung und dem Ausschluss infektiöser Erkrankungen gestellt wird, während ein spezifi scher dia-
gnostischer Test zur Diagnosestellung fehlt.

Die MUO des Hundes ähnelt in mehreren Charakteristika der Multiplen Sklerose (MS), einer entzündlichen ZNS-Erkran-
kung des Menschen. Für die Diagnostik der MS wird unter anderem eine erweiterte Untersuchung des Liquors mit Nach-
weis Immunoglobulin G (IgG) oligoklonaler Banden (OKBs) durchgeführt, bei der bis zu 95 % der MS-Patienten OKBs im 
Liquor, jedoch nicht in der gepaarten Serumprobe, aufweisen. Liquor-spezifi sche OKBs wurden in der Veterinärmedizin 
bisher kaum untersucht.

In diesem Forschungsprojekt soll der Frage nach dem Vorkommen Liquor-spezifi scher OKBs bei der MUO im Vergleich zu 
anderen neurologischen Erkrankungen, sowie nicht-neurologischen Erkrankungen des Hundes nachgegangen werden. 
Dazu wurden im Rahmen der diagnostischen Aufarbeitung der zugrundeliegenden Erkrankung jedem Hund gepaarte 
Serum- und Liquorproben entnommen. Insgesamt wurden 121 Hunde in das Projekt eingeschlossen, davon 28 Patien-
ten mit MUO, 23 Patienten mit Bandscheibenerkrankungen, 18 Patienten mit idiopathischer Epilepsie, 23 Patienten 
mit intrakraniellen Neoplasien, 13 Patienten mit steroid-responsiver Meningitis-Arteritis und 16 Patienten mit einer Er-
krankung ausserhalb des ZNS. Die Proben wurden mittels isoelektrischer Fokussierung (IEF), gefolgt von einem Immu-
noblot im Liquorlabor der Abteilung Neurologie, Universitätsspital Zürich auf das Vorhandensein von OKBs untersucht. 
Bei Patienten mit MUO wurde eine Prävalenz Liquor-spezifi scher OKBs von 57 % festgestellt. Diese war signifi kant höher 
als bei jeder anderen untersuchten Erkrankungskategorie. 

Abbildung 1: 

Patient Nr. 4 zeigt deutliche OKBs im Liquor (L), die in der gepaarten Serumprobe (S) nicht nachweisbar sind
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Die Resultate geben einen tieferen Einblick in die mögliche zugrunde liegende Pathogenese: durch die lokale Produkti-
on von Antikörpern bei 57 % der Patienten scheint eine B-Zell-Immunantwort an der Krankheitsentstehung beteiligt zu 
sein. Bisher ging man davon aus, dass bei der MUO vor allem eine T-Zell-vermittelte Immunantwort involviert ist. Sollte 
sich diese Erkenntnis in weiteren Untersuchungen bestätigen, kann dieses Wissen verwendet werden, um innovative, 
spezifi schere Therapieoptionen für die MUO zu entwickeln. Gleichzeitig würde der Nachweis weiterer Parallelen zwischen 
der MUO des Hundes und der MS des Menschen beide Erkrankungen in einem Ansatz des One-Health-Konzeptes zu-
künftig als Modell für die jeweils andere dienen können und bestehendes Wissen translational für das Wohl der ande-
ren Spezies genutzt werden.

Eine weitere Fragestellung ergibt sich im Hinblick auf die Prävalenz Liquor-spezifi scher OKBs bei der idiopathischen Epi-
lepsie des Hundes. Die idiopathische Epilepsie ist die häufi gste Form der Epilepsie des Hundes. Trotz einer adäquaten 
Behandlung mit Antikonvulsiva, wie Phenobarbital, Imepitoin und Kaliumbromid wird nur bei circa einem Drittel der Pati-
enten eine Anfallsfreiheit erreicht. Bei einem weiteren Drittel der Patienten wird eine Anfallsreduktion erreicht, während 
das verbleibende Drittel der Hunde mit idiopathischer Epilepsie eine Pharmakoresistenz gegenüber herkömmlichen An-
tikonvulsiva aufweist und nicht auf die Therapie anspricht. Bei einer Subgruppe der Hunde mit therapieresistenter Epi-
lepsie wird eine immun-mediierte Ätiologie vermutet. Ein Nachweis Liquor-spezifi scher OKBs als Zeichen einer intrathe-
kalen IgG-Synthese würde den Verdacht erhärten, dass eine autoimmune Ätiologie bei der idiopathischen Epilepsie bei 
Hunden eine Rolle spielen und das fehlende Ansprechen auf Antikonvulsiva erklären könnte.

Daher sollte die Fragestellung untersucht werden, wie hoch die Prävalenz Liquor-spezifi scher OKBs bei der idiopathi-
schen Epilepsie des Hundes ist und ob eine negative Korrelation zwischen dem Vorhandensein Liquor-spezifi schen OKBs 
und der Anfallskontrolle besteht. Dazu wurden im Rahmen einer multizentrischen Studie Patienten entsprechend den 
Kriterien der IVETF (International Veterinary Epilepsy Task Force) in Gruppen mit unterschiedlichem Ansprechen auf die 
antikonvulsive Therapie eingeteilt. Die IgG-Konzentration wurde mit einem kaninen IgG ELISA-Kit gemessen. Der Nach-
weis von OKBs erfolgte mittels isoelektrischer Fokussierung (IEF) und Immunoblot.

Die bisherigen Ergebnisse zeigen, dass ein Teil der Hunde mit idiopathischer Epilepsie Liquor-spezifi sche OKBs und so-
mit eine intrathekale IgG-Synthese aufweist. Die Resultate der Untersuchungen werden derzeit ausgewertet. Wird bei 
Hunden mit fehlendem Ansprechen auf Antikonvulsiva eine erhöhte Prävalenz Liquor-spezifi scher OKBs nachgewiesen, 
unterstreicht dies die Rolle der Neuroinfl ammation bei der Pathogenese der idiopathischen Epilepsie. Gleichzeitig wür-
den diese Ergebnisse die Grundlage für neue Therapiestrategien für pharmakoresistente Patienten bei der idiopathi-
schen Epilepsie darstellen.
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Unser Forschungsschwerpunkt bei Hunden und Katzen ist die Neuroradiologie zur Diagnostik verschiedenster neurolo-
gischer Erkrankungen wie Epilepsie und Bandscheibenvorfällen beim Hund. Aktuell untersuchen wir angeborene Miss-
bildungen des Kopf-Hals-Überganges, die besonders häufi g bei Zwerghunderassen vorkommen. Solche Missbildungen 
können einerseits zu einer Instabilität der Halswirbelsäule führen, so dass die Tiere Schmerzen und neurologische Aus-
fälle zeigen. Andererseits können solche Missbildungen auch dazu führen, dass die Gehirnfl üssigkeit nicht ungehindert 
vom Kopf in Richtung Wirbelsäule fl iessen kann, so dass ein erhöhter Hirndruck und vergrösserte Liquorräume entste-
hen (Hydrozephalus = Wasserkopf). In unseren Projekten entwickeln wir Methoden, um (1) Instabilitäten festzustellen 
(Abbildung 1), (2) minimalinvasive bildgesteuerte Operationen zur Stabilisierung durchzuführen (siehe auch Beitrag zu 
Navigation) und (3) mittels moderner Phasen-Kontrast agnetresonanztomographie Abfl ussstörungen der Gehirnfl üssig-
keit erkennen zu können.

Im Bereich Pferderadiologie beschäftigen wir uns allgemein mit dem Einsatz moderner bildgebender Verfahren, wie
CT und MRT zur Darstellung der anspruchsvollen Anatomie und Pathologie in Pferdebeinen. Besonders fokussieren wir 
uns auf die Gefässdarstellung der Gliedmasse. Im letzten Jahr konnten wir ein Perfusionsmodell entwickeln, um zum 
Beispiel die Durchblutung der Hufwand im CT (Abbildung 2a) oder im hochaufl ösenden MicroCT (Abbildung 2b) darzu-
stellen. Ausserdem entwickeln wir Methoden, um die Blutgefässe und den Blutfl uss auch im MRT zeigen zu können. 
Auch wenn auf den ersten Blick ein Zusammenhang zwischen den beiden Projekten Neuroradiologie und Perfusion ei-
nes Pferdebeines nicht auf den ersten Blick erkennbar ist, nutzen wir nun die Erkenntnisse aus dem Perfusionsmodell, 
um auch die Perfusion des Gehirnes und des Rückenmarkes beim Hund zu simulieren und darzustellen.

Abbildung 1: Illustration von objektiven bildgebenden Parametern zur Diagnostik einer atlantoaxialen Instabilität. Ven-
trales (VADI, 1) und dorsales atlantodentales Interval (DADI, 2) werden gemessen, um den ventral Kompressionsindex 
(VCI) zu berechnen, den sensitivsten und spezifi  schsten diagnostischen Parameter.

Abbildung 2: Perfusionsmodell eines Pferdebeines mit 3D Darstellung der Blutgefässe im CT und der Gefässe in der
Hufspitze im MicroCT.

Forschung für die Verbesserung der Bildgebende Diagnostik beim Tier 

In der Abteilung Klinische Radiologie arbeiten wir ständig daran, die bildgebende Diagnostik unserer Patienten zu ver-
bessern und dem neuesten Stand der Technik anzupassen. Unsere Forschung beschäftigt sich daher einerseits mit 
Krankheiten und deren Erscheinungsbildern beim Tier, aber auch mit der Erforschung von neuen Methoden und wie-
diese bei unseren kleinen und grossen Patienten eingesetzt werden können.
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Gemeinsam für minimal invasive Operationstechniken: bildgebende Navigation im DKV

Die bildgestützte Navigation ermöglicht minimal-invasive Operationstechniken 
mit grösster Präzision und Kontrolle. Computer-assistierte Chirurgie und bildge-
stütze Navigation, beschreiben diagnostische und chirurgische Eingriffe, die am 
virtuellen 3D-Modell geplant werden. Dabei werden optische Trackingsysteme 
und Planungssoftware genutzt, um Bilddaten aus CT- und/oder MRT-Studien 
so aufzubereiten, dass der Operateur während jedem Schritt des Eingriffs die 
Bewegung seiner Instrumente millimetergenau und in Echtzeit am Monitor kon-
trollieren kann, ohne dass weitere bildgebende Studien während der Operation 
notwendig sind. So kann die intraoperative Orientierung und Präzision optimiert 
werden, was minimal-invasive Techniken begünstigt und Kollateralschäden und 
Operationskomplikationen minimiert. Ausserdem können zeitaufwendige, teu-
re und oft strahlenbelastende Wiederholungen von bildgebenden Verfahren 
eingespart werden. In der Neurochirurgie, aber auch in vielen anderen Berei-
chen der Chirurgie, können somit Eingriffe in anatomisch komplexen und un-
übersichtlichen Regionen sicher durchgeführt werden. Das Departement für 
klinische Veterinärmedizin der Vetsuisse-Fakultät Bern entwickelt seit fast 10 
Jahren in einer Forschungszusammenarbeit zwischen Radiologie, Kleintierchi-
rurgie, Pferdechirurgie und Neurologie bildgesteuerte Operationsmethoden bei 
Hunden, Katzen und Pferden. Derzeit verwenden wir dafür ein mobiles Kegel-
strahl-CT, mit dem Bilder für die Navigation im Operationsraum der Kleintier-

Abbildung 1

klinik oder der Pferdeklinik aufgenommen werden. Das Kegelstrahl-CT ist mit dem Navigationssystem ver bunden, so 
dass die Bilder automatisch zur Patientenanatomie registriert werden und der Eingriff am Computer geplant und direkt 
im Anschluss durchgeführt werden kann.

Abbildung 2

In jüngster Zeit haben wir den Einsatz der Technologie für Wirbelsäulenope-
rationen, insbesondere für das Einsetzen von Schrauben in Hals- und Brust-
wirbel von Miniaturhunden untersucht. Gerade bei derart kleinen Wirbeln 
solcher Patienten ist die Neuronavigation besonders wichtig, um nicht z.B. 
das Rückenmark zu verletzen. 

In der Pferdechirurgie kommt die Navigation, als sogenannt computer-assis-
tierte Chirurgie für die operative Frakturversorgung, aber auch für komplexe 
Zahnextraktionen und diverse operative Eingriffe im Bereich der Nasenne-
benhöhlen, mittlerweile routinemässig zum Einsatz. Je nach dem werden 

computer-assistierte Operationen entweder am liegenden Pferd unter Vollnarkose, oder am stehenden, sedierten Equi-
den durchgeführt. Wir entwickeln dafür fortlaufend spezielle Vorrichtungen und Techniken, die den besonderen
Anforderungen der Pferdechirurgie gerecht werden. So haben wir bei-
spielsweise einen eigens für die Navigation genutzten, sogenannten 
«purpose-built frame» (Abbildung 2), entwickelt, der es uns ermöglicht, 
computer-assistierte Eingriffe im Bereich der distalen Gliedmasse von 
Pferden effi zienter durchzuführen. Ein Beispiel für einen neuen, erst 
durch computer-assistierte Chirurgie möglichen Eingriff, ist die Togg-
le-Pin-Stabilisierung von luxierten Hüftgelenken bei Ponys oder Klei-
neseln (Abbildung 3).

Abbildung 3

Wir konnten so eine Methode zur minimal-invasiven Gehirnbiopsieentnahme bei Hunden und Katzen entwickeln, um z.B. 
Gehirnentzündungen zuverlässig von Gehirntumoren zu unterscheiden. Besonders herausfordernd war es, die Technik 
so anzupassen, dass sie sowohl bei grossen Hunden mit viel Kaumuskulatur, aber auch bei kurzhalsigen Hunden wie 
französischen Bulldoggen, sowie bei Chihuahuas und Katzen mit einer sehr dünnen Schädeldecke zuverlässig funktio-
niert. Durch die Fusion von MRT Bildern des Gehirns mit den CT Bildern ist die Navigation sehr präzise und zuverlässig 
(Abbildung 1).

Das Ziel unserer Forschungsgruppe ist es, weitere Möglichkeiten und 
Indikationen für bildgesteuerte Eingriffe zu untersuchen und weiter-
zuentwickeln. So, sind wir überzeugt, werden bereits in naher Zukunft 
immer mehr Patienten von den Vorteilen navigierter minimal-invasiver 
Chirurgie profi tieren.
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Weiterbildungs- und Forschungsprogramme
Weiterbildungs- und Forschungsprogramme Anzahl Stellen Anzahl Stellen
 2020 2021
Kleintierklinik

Habilitationen 1 2

Internships (2-jährig) 12 12

Speciality Internships 4 3

European College of Veterinary Internal Medicine (ECVIM-CA) 1 1
 
American College of Veterinary Internal Medicine (ACVIM-CA) 2 2

European College of Veterinary Surgery (ECVS) 3 4.5

American College of Veterinary Emergency and Critical Care (ACVECC) 2 2

Pferdeklinik

Habilitationen 1 1

Internships 5 5 

Fachtierarzt FVH für Pferde 4 5

European College of Equine Internal Medicine (ECEIM) 1 1

European College of Veterinary Surgeons (ECVS) 1 1

Wiederkäuerklinik

Habilitationen 1 3

Internships 1 1

Fachtierarzt FVH für Wiederkäuer 5 8

European College of Bovine Health Management (ECBHM) 2 -

Schweineklinik

Habilitationen 1 1

European College of Porcine Health Management (ECPHM) 1 1

übertierartliche Abteilungen

Habilitationen 2 2

Speciality Internships 3 2

European College of Veterinary Anaesthesia and Analgesia (ECVAA) 3 2
 
European College of Veterinary Diagnostic Imaging (ECVDI) 4 4

European College of Veterinary Neurology (ECVN) 3 3



29

Postgraduale Ausbildungen/Berufsausbildungen

Berufsausbildungen
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Abschlüsse / Preise
Anzahl abgeschlossene Weiterbildungs- und Forschungsprogramme 2020 2021

Kleintierklinik

Fachtierarzt (FVH) - 1
European College of Veterinary Internal Medicine (ECVIM) - 1
American College of Veterinary Internal Medicine (ACVIM) - 1

Pferdeklinik

Habilitation 1 -
PhD 3 2
Fachtierarzt (FVH) 2 3

Wiederkäuerklinik  

PhD 3 -
Fachtierarzt (FVH) 3 -
European College of Bovine Health Management (ECBHM) 1 -
Certifi cate of Advanced Studies (CAS Hochschullehre) 1 -

Schweineklinik  

Habilitation - 1
European College of Animal Reproduction (ECAR) - 1
  
Radiologie

European College of Veterinary Diagnostic Imaging (ECVDI) 1 -
  
Anästhesie

European College of Veterinary Anaesthesia and Analgesia (ECVAA) - 1

Neurologie

European College of Veterinary Neurology (ECVN) 1 -

© Ueli Steiner
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Preise

1. Preis der SVW-SVSM 2021 für den besten Vortrag anlässlich der STT 2021. Titel: Klauenklotz - ist lahmen 
Kühen damit geholfen?: Jeanette Plüss

2. Preis der SVW-SVSM 2021 für den besten Vortrag anlässlich der STT 2021. Titel: Erarbeitung von Kennzahlen 
und Grenzwerten zur Klauengesundheit beim Schweizer Rindvieh: Sabrina Huber

Young Scientist Award of the American Dairy Science Association (Invited Talk, Jahreskongress, Kansas City 2022), 
am Kongress der European Association of Animal Production, Davos, CH, Sep 2021: Jens Becker

Third Place Residents’ Publication Award for the manuscript “Infl uence of a purpose-built frame on the accuracy 
of computer-assisted orthopedic surgery of equine extremities” in Veterinary Surgery: Mathieu de Preux

Fakultätspreis 2021 (Dissertation mit dem Titel «Infl uence of a purpose-built frame on the accuracy of computer-
assisted orthopedic surgery of equine extremities”): Mathieu de Preux

John Presthus Award for the Best Oral Presentation of a Resident 2021 for the presentation: «Oligoclonal bands in 
dogs with meningoencephalitis of unknown origin»: Julia Prümmer

Abschlüsse im 2021

Folgende Mitarbeitende haben ihre Weiterbildungs- und Forschungsprogramme erfolgreich abgeschlossen:

Habilitation: F. Zeeh

PhD: S. Kaiser-Thom, M. Hilliger

FVH-Prüfung: A. Kirchmeier, D. Sangiorgio, J. Birras, L. Goffart, I. Rüfl i, D. Rediger, M. Butty

ECAR: A. Grahofer

ECVAA: N. Studer

Folgende Lernende haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen:

Tiermedizinische PraxisassistentInnen EFZ: L. Boss, L. Bürgin, S. Vogt, S. Kunz

Tierpfl egerInnen EFZ: M. Abo Hamida

Kauffrau EFZ: S. Bachem

Herzliche Gratulation zu den bestandenen Prüfungen!
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Mitarbeitende

Mitarbeitende per 31.12.2021
Gesamtübersicht FTE Mitarbeitende pro Funktion

Frauen 158.5 FTE

Männer 56.6 FTE

*full time equivalent
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Das DKV in Zahlen
Finanzielles   in Mio. CHF in Mio. CHF
   2020 2021
Ertrag      
Dienstleistungsertrag    9.8   11.3
Eingeworbene Drittmittel    2.1   0.6 
Staatsbeitrag  15.9  15.1 
  
Total Ertrag  27.8 27.0

Sachaufwand     
Universitätsmittel  1.8 1.9
Drittmittel (eingeworbene und aus Dienstleistung) 3.9 4.0
 
Total Sachaufwand  5.7 5.9

Personalaufwand  
Universitätsmittel  14.2 13.3
Drittmittel (eingeworbene und aus Dienstleistung) 7.9  7.8

Total Personalaufwand  22.1 21.1

Total Aufwand  27.8 27.0

Deckungsgrad  42.8 %  44.1 %

Investitionen  0.75  1.42 
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Ausgewählte Grafi ken
Tierarten   Herkunft der Tierhalter
 

 

Anzahl Fälle Pensionstage
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Laboruntersuchungen Total 601‘203

Computertomographien Total 707                        Ultraschalluntersuchungen Total 3‘607

Magnetresonanztomographien Total 807  Röntgenbilder Total 5‘842
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Kleintierklinik
Eingriffe / Therapien / Behandlungen 2020 2021

Anzahl Konsultationen 4‘815 4‘295

Ausgewählte medizinische Behandlungen 
Ophthalmologische Untersuchungen 610 625
Endoskopien 234 256
Hämodialysen 125 141
Transfusionen (Plasma, Vollblut, etc.) 240 316

Chirurgische Eingriffe
Weichteilchirurgie 942 1‘197
Orthopädische Eingriffe 449 440

Neurologische Untersuchungen 1‘902 2‘020

Anästhesien
Vollnarkosen 1‘739 1‘988
Lokalanästhesien (Epidural-Leitungsanästhesie) 505 578

Vererbbare Skeletterkrankungen (z.B. Hüft- und Ellenbogen- 642 700
dysplasien eigene Untersuchungen und Beurteilung  
überwiesener Röntgen)

Katzenrassen

Hunderassen
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Fallarten
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Equiden
Eingriffe / Therapien / Behandlungen   2020 2021
ISME Bern

Anzahl Eintrittsuntersuchungen   810 1‘041

Ausgewählte medizinische Behandlungen
Koliken   329 344
Augenuntersuchungen und -behandlungen   274 271
Laryngo-Tracheoskopie   98 98
Gastroskopie   113 132

Chirurgische Eingriffe
Lahmheitsuntersuchungen   136 162
Kastrationen   35 25
Laparotomien   66 85
Zahnärztliche Eingriffe   39 32
Hauttumore   42 30
Laparoskopien   11 15
Operationen im Bereich der oberen Atemwege   36 45 
Augenoperationen (inklusive Enukleationen)   17 18
Verletzungen / Wundrevisionen   52 58
Arthroskopien   24 29
Weitere orthopädische Eingriffe (z.B. Frakturversorgung)  29 34

Neurologische Untersuchungen    24 41

Anästhesien
Vollnarkosen inkl. präoperative Lokalanästhesien   357 402
und postoperative Betreuungen

Pferderassen

Fallarten
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ISME Avenches   2020 2021

Veterinärdienst
Gesamtkonsultationen   1‘149 2‘704
Lahmheits-Untersuchungen   370 283
Anzahl Pferde auf dem Wasserlaufband (Einheiten)  954 849

Reproduktion
Besamte Stuten   205 371
Davon für Embryotransfer   23 25
Erwartete Fohlen aus Embryotransfer   14 12
Hengste zur Gefriersamen-Produktion   21 15

© ISME
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Wiederkäuer / Kameliden
Eingriffe / Therapien / Behandlungen  2020 2021

Anzahl Eintrittsuntersuchungen  983 1‘072   
 

Chirurgische Eingriffe  584 592

Bestandesmedizin und -diagnostik
Bestandesbetreuung (Anzahl Betriebe)  42 36
Bestandesbetreuung (Anzahl Tiere)  1‘035 1‘338
Diagnostische Untersuchungen RGD (Anzahl Betriebe) 10 5
Diagnostische Untersuchungen WDK (Anzahl Betriebe) 10 16

Rinderrassen

Fallarten
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Schweine
Eingriffe / Therapien / Behandlungen  2020 2021

Anzahl Eintrittsuntersuchungen  63 55   
 
Chirurgische Eingriffe
Operationen  13 20
Kastrationen   25 37 

Bestandesuntersuchungen  134 187

Radiologische Untersuchungen  
Ultraschalluntersuchungen  107 434
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